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OKK- Informationen

Verzeichnis der Chefbeamten des OKK, der Schul- und Kurskommandanten
der Vsg Trp und des Mun D sowie der Chefs der Betriebe OKK

ab 1. Januar 1988

Oberkriegskommissär

Chef Sektion Personal und Finanzen
Chef Zentrale Dienste

Chef Abteilung Kommissariat

Chef Sektion Verpflegung

Chef Sektion Betriebsstoffe

Chef Sektion Bau und Technik

Chef Sektion Rechnungswesen

Chef Abteilung Munition
Chef Stabsstelle Planung Munition
Chef Sektion Munition

Instruktionschef der Vsg Trp und des Mun D

Chef Sektion Ausbildung und Personelles
der Truppe

Kdt Vsg Trp UOS/RS

Kdt UOS für Kü Chefs

Kdt Four Schulen und Four Geh Kurse

Kdt Mag Four Schulen und Vsg Trp OS

Kdt Kurse Betrst D

Kdt Schulen und Kurse Mun D

Betriebe

Betriebsleiter AVM Brenzikofen

Betriebsleiter BVA Grünenmatt
Verwalter BVA Münchenbuchsee

Verwalter BVA Rotkreuz

Betriebsleiter M+D Thun

Brigadier Hans Schlup

Oberstlt Jean-Louis Zimmermann
Major Hans-Rudolf Jüni

Oberst Fabio Pfaffhauser

Oberstlt Stephan Jeitziner
Oberst Fred Löhnert
Herr Hans-Rudolf Streit

Oberstlt Albert Bähler

Oberst Roland Burri

Hptm André Rickenbacher

Oberstlt i Gst Kurt Bandi

Oberst i Gst Franz Jäggi

Oberst Pierre Creux

Oberst Paul Hänni

Major i Gst Faustus Furrer

Major Kurt Ramseyer

Oberst i Gst Fritz Kohler

Major Peter Kühni
Oberst i Gst René Mäder

Hptm Rolf Ehrensperger

Major Peter Kühni
Herr Hans Küffer
Herr Martin Infanger

Major Peter Liebi
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Verzeichnis der Kriegskommissäre der Armee ab 1. Januar 1988

Armeekorps

CA camp 1 Col Jean-Michel Dormond
FAK 2 Oberst Julius Felder
Geb AK 3 Col Pierre Creux
FAK 4 Oberst Alfred Steiner
FF Trp Oberst Beat Michel

Divisionen

Div méc 1 Lt col André Méan
Div camp 2 Lt col Jean-Robert Bouvier
F Div 3 Oberstlt Friedrich Schmutz
Mech Div 4 Oberstlt Rudolf Binz
F Div 5 Oberstlt Peter Meier
F Div 6 Oberstlt Jürg Zehnder
F Div 7 Oberstlt Willi Keller
F Div 8 Oberstlt Josef Roos
Geb Div 9 Oberstlt Hans Beyeler
Div mont 10 Lt col Emile Lardi
Mech Div 11 Oberstlt René Künzli
Geb Div 12 Oberstlt Guido De Zordi

Territorialzonen

Zo ter 1 Oberst Hans-Rudolf Balzli
Ter Zo 2 Oberst Ferdinand Imhof
Ter Zo 4 Oberst Ernst Abegg
Ter Zo 9 Col Sergio Bustini
Zo ter 10 Col Francis Zufferey
Ter Zo 12 Oberst Heinz Feldmann

Grenzbrigaden

Br fr 1 Lt col Jean-Claude Stricker
Br fr 2 Oberstlt Hans-Ulrich

Greminger
Br fr 3 Oberstlt Hans Fankhauser
Gz Br 4 Oberstlt Bernhard Odermatt
Gz Br 5 Oberstlt Marcel Achermann
Gz Br 6 Oberstlt Paul Huber
Gz Br 7 Oberstlt Kurt Bill
Gz Br 8 Oberstlt Walter Bischofberger
Br fr 9 Ten col Reto Grassi
Gz Br 11 Oberstlt Martin Joder
Gz Br 12 a i Major Benjamin Blatter

Festungsbrigaden

Br fort 10 a i Major Frédéric Courvoisier
Fest Br 13 Oberstlt Christian Clement
Fest Br 23 Oberstlt Eduard Zgraggen

Reduitbrigaden

R Br 21 Oberstlt Heinz Schönholzer
R Br.22 Oberstlt Josef Durrer
R Br 24 Oberstlt Bernhard Bächer

Flieger- und Fliegerabwehrtruppen

Flpl Br 32 Oberstlt Max Peyer
Flab Br 33 Oberstlt Urs Städeli

Korrigenda: Neuerungen im Kommissariatsdienst

Im «Der Fourier» vom Dezember 1987 auf Seite
501, 4. Rechnungswesen, 4.1. VR und VRE: FR£ 52, M/etgeW ,/ur F/errfe

Der Ansatz ist per 1.1. 88 von Fr. 19.- auf
7r. 27.- (und n/c/u Fr. 22.-) erhöht worden.

Wir heissen die neuen Fouriergehilfen herzlich willkommen!

Vom 11. bis 30. Januar absolvieren Sie in Bure den Fouriergehilfenkurs 1/88. Während diesen drei
Wochen erhalten Sie die Fachausbildung zu Ihrer späteren Tätigkeit als Fouriergehilfe. Dass diese kurze
Zeit nicht genügt, wird sich im militärischen Alltag rasch zeigen.

Zu Ihrer Unterstützung veranstalten die Sektionen des Schweizerischen Fourierverbandes und des Ver-
bandes Bernischer Fouriergehilfen für ihre Mitglieder während des ganzen Jahres interessante ausser-
dienstliche Anlässe zur Aus- und Weiterbildung. Dazu gehört auch die vorliegende Fachzeitschrift <Der
Fourier).

Wir wünschen viel Erfreuliches!
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Verzeichnis der Vorschriften für den Kommissariatsdienst
(W KOM 88)

Stand: 1. Januar 1988

Reglement/Weisung
(Regl) (W)

Titel Jahrgang Bemerkungen

Regl 51.3 d Verwaltungsreglement (VR) 1987

Regl 51.3/1 d Ergänzungen zum Verwaltungsreglement 1987
(VRE)

Regl 51.3/11 dfi Verzeichnis der Tankstellen (VTS) 1988
Regl 51.23 d Ausbildung und Organisation in 1988 Bei Kdt und Qm

Truppenkursen (AOT)

Regl 52.31 d Versorgung 1977 Bei Kdt, KK, Kom Of, Qm

Regl 52.100/1 d Merkpunkte für Führer von Versorgungs- 1985
staffeln

Regl 60.1 d Truppenhaushalt (TH) 1988 erscheint bis Mitte 88

Regl 60.4 d Behelf für Einheitsfouriere (BEFO) 1987 erscheint bis Mitte 88
Behelf 60.5 d Menuvorschläge (MV) 1988 erscheint bis Mitte 88

Regl 60.6 d Kochrezepte 1974

Regl 60.7 df Organisation und Führung der 1988 Nur für Formationen mit
Detachementsküche (OFDK) Det Kochausrüstung;

erscheint bis Mitte 88

Regl 60.8 d Behelf für den Kommissariatsdienst 1981
(BKD)

Regl 60.12 dfi Benzinvergaserbrenner (BVB) 1970 Für Küchenchefs und in
der BVB-Kiste

Regl 60.20 d Wasserversorgung der Truppe (WVT) 1982

Form 6.24 df Fourier-Agenda 1988 Nur für dienstpflichtige
Four und FID-Rf;
erscheint bis Mitte 88

W OKK 34.12 d Preise für Armeeproviant und 1988
Futtermittel

W OKK 41.12 d Preise der Militärspeisen 1988
W OKK 44.10 d Verpflegungskredit und Richtpreise 1988
W OKK dfi Verzeichnis der Waffenplatzlieferanten

46.9
von
Brot

46.10 Fleisch 1 Q8Q für Dienstleistungen
46.11 Käse

I tJOO auf den Waffenplätzen
46.12 Milch
46.14 dfi Verzeichnis der Vertrauenspersonen für

Fleischhygiene auf den Waffenplätzen

Bestellungen sind gesamthaft pro Truppenkörper durch KK, Kom Of oder Qm schriftlich zu adres-
sieren an:

Eidg. Drucksachen- und Materialzentrale für Reglemente, Behelfe
und Formulare

Oberkriegskommissariat für Weisungen OKK
Sektion Verpflegung, 3003 Bern
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O OBERKRIEGSKOMMISSARIAT

V-34.12

Preise für Armeeproviant und Futtermittel 1988

1. Gründlagen

- Reglement 51.3 Verwaltungsreglement
- Reglement 51.3/1 Verwaltungsreglement Ergänzungen
- Reglement 60.1 Truppenhaushalt

2. Basierung

2.1. Armeeproviant
- Postadresse: Armeeverpflegungsmagazin (AVM)

3526 Brenzikofen
- Bahnstation: Brenzikofen EBT

- Tf: 031/97 16 11

- Oeffnungszeiten: 0730 - 1145 / 1330 - 1645 (Samstag geschlossen)

2.2. Futtermittel
- Postadresse: Eidg. Zeughaus Amsteg

Getreide- und Verpflegungsmagazin (GVM)
6474 Amsteg

- Bahnstation: Altdorf
- Tf: 044/ 2 11 34
- Oeffnungszeiten: 0730 - 1145 / 1330 - 1645 (Samstag geschlossen)

3. Bestellwesen

3.1. Bestellformulare
Für Bestellungen sind ausschliesslich
- Formular 16.6 für Armeeproviant, Ausgabe 1988
- Formular 16.7 für Futtermittel (inkl Biwakstroh)
zu verwenden.
Diese Formulare sind bei der EDMZ anzufordern.

3.2. Fristen
Die Bestellungen müssen beim AVM bzw GVM wie folgt eintreffen:
Vordienstliche Bestellungen: 15 Tage)
Bestellungen während des Dienstes: vor dem gewünschten
- Rekrutenschulen 10 Tage) Bezugsdatum
- WK Truppen 5 Tage)

3.3. Besondere Anordnungen
- Armeeproviant ist in ganzen SammelPackungen (Kartons, Säcke, Pakete) zu

bestellen.
- Bestellungen sind je Bat, Abt, Schule bzw. Kurs zusammenzufassen.

3.4. Artgleiche Produkte
- Bezüge von artgleichen Produkten (zB Schokoladeprodukte, Riegel, Trink-

bouillon, Choco Drink) durch Selbstsorge sind untersagt.
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4. Nachschub

4.1. Bahnlieferungen

Diese erfolgen grundsätzlich per:

- CARGO DOMIZIL: Stückgüter
(Sendungen bis ca 2'500 kg). Auf dem Bestellformular ist die genaue
Adresse mit Telefonnummer (zwecks Avisierung) des verantwortlichen
Uebernehmers (Kasernenverwaltung, Abwart einer Anlage, Orts-Qm, Gemein-
deverwaltung) anzugeben. Dieser muss ganztägig erreichbar sein und ist
durch die Truppe vorgängig zu orientieren.

- CARGO RAIL: Wagenladungen
(Sendungen ab ca 2'500 kg Bruttogewicht).

- Zustell art:
Das AVM bzw GVM entscheidet aufgrund der Bestellung, ob die Ware per
CARGO DOMIZIL oder GARGO RAIL spediert wird und meldet dies dem Bestel-
1er mittels Auftragsbestätigung. Die Truppe hat auf den Bestellformu-
laren sowohl die Adresse für Domizil-Lieferung (CARGO DOMIZIL) als auch
die gewünschte Bahnstation (GARGO RAIL) anzugeben.

- Beandstandung der Sendung:
Die Sendungen sind beim Empfang sofort zu kontrollieren. Schäden und
Manki können nur geltend gemacht werden, wenn eine bahnamtliche Tatbe-
standesaufnahme/Unregelmässigkeitsmeldung vorliegt.

4.2. Magazinfassungen

Nur Truppen, die in unmittelbarer Umgebung des AVM bzw GVM Dienst leisten,
dürfen Magazinfassungen vornehmen.

5. Beanstandung der Qualität der Ware

5.1. Armeeproviant, dessen Geniessbarkeit zweifelhaft ist, darf von der Truppe
nicht vernichtet werden. Aus der betreffenden Sammelpackung sind dem Ober-
kriegskomraissariat Muster (keine offenen Posen) einzusenden, unter Angabe
der Anschrift auf der Sammelpackung.

5.2. Nach Untersuchung der Muster entscheidet das Oberkriegskommissariat über
die Verwendung der noch vorhandenen Vorräte und orientiert die Truppe.

5.3. Für einzelne, offensichtlich verdorbene Artikel kann der Kommandant die
Vernichtung anordnen. Die Menge der beseitigten Artikel sowie der Herstel-
lercode sind dem Oberkriegskomraissariat zu melden.

6. Rückschub

6.1. Armeeproviant in Originalverpackungen und von einwandfreier Qualität, der
nicht nach VR 125 verkauft werden kann, ist an das AVM zurückzuschieben.

6.2. Sücksch'übe sind ia Abt-, Bat- und Schul verband zusammengefasst und ait
einer Rückschubliste (Form 16.13 "Belastungs-/Gutschriftsanzeige") dem AVM

zu übergeben. Oie Rückschubliste rauss die Ziviladresse des Empfängers der
Gutschrift enthalten.

6.3. Sahnrückschübe sind als CARGO DONIZIL-oder CARGO RAIL-Sendungen aufzuge-
ben. Lauschgeräte (Paletten, Aufsteckrahmen, Deckel) können beim Regional-
centrum bzw. der Abgangsstation angefordert werden.
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PREISE FÜR ARMEEPROVIANT UND FUTTERMITTEL 1988

Artikel Artikel Sammelpackung Preis
Nummer (kleinste Bezugsmenge)

Backwaren

337.9011 Militärbiskuit * 50 Portionen zu je 200 g Port 1.20
9012 Frischhaltebrot 40 Portionen zu je 350 g Port 1.20
9013 Früchtebrot 60 Portionen zu je 350 g Port 1.20

Fleischwaren

9061 Fleischkonserve 50 Portionen zu je 120 g Port 2.--
9062 Schweinefleischkonserve 6 Dosen zu je 12 Portionen Dose 28.80
9063 Fleischkäsekonserve 6 Dosen zu je 12 Portionen Dose 18.—
9072 Rindsgulasch, Kartoffeln^ 24 Portionen zu je 420 g Port 3.40

grüne Bohnen, Karotten

9073 Ragout, weisse Bohnen, 24 Portionen zu je 420 g Port 3.40
Kartoffeln

9076 Schweinsvoressen, Erbsen, 24 Portionen zu je 420 g Port 3.40
Karotten, Maiskörner,
Kartoffeln

9081 Streichpastete 50 Portionen zu je 60 g Port -.90
9083 Thon 6 Dosen zu je 1,89 kg Dose 17.-
9092 Ravioli 12 Dosen zu 1,16 kg Dose 3.20

Käse

9111 Dosenkäse 50 Portionen zu je 70 g Port -.90

Getränkeartikel
9150 Kaffee vakuumverpackt (Paket 20 Pakete zu je 250 g Paket 3.40

4 1 schwarzer Kaffee)
9152 Sofortkaffee (1 Dose 10 1 12 Dosen zu je 200 g Dose 8.20

schwarzer Kaffee)
9153 Sofortkaffee in Portionen * 50 Portionen zu je 2g Port -.10
9161 Kakaopulver gezuckert 6 Pakete zu je 1 kg kg 6.-

(1 kg 18 1)
9162 SchokolademiIchpul ver * 6 Dosen zu je 1 kg kg 9.-

(1 Dose =81)
9171 Vollmilchpulver 12 Dosen zu je 500 g Dose 5.60

(1 Dose 4 1 Milch)
9172 Kondensmilch ungezuckert 50 Portionen zu je 80 g Port -.60
9175 Frühstückkonserve 50 Portionen zu je 65 g Port -.70
9180 Schwarztee 1 Paket zu 200 g Paket 1.60

(1 Paket 50 1)
9181 Tee in Portionen 50 Portionen zu je 2g Port -.03

(1 Portion 0,5 1)
9184 Hagebutten 1 Paket zu 500 g Paket 2.50

(1 Paket 50 1)
9187 Lindenblüten 50 Beutel zu je 5g Beutel -.10

(1 Beutel =11)

Pf1ichtkonsum
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Artikel
Nummer

337.9201
9202

9212
9221
9241

337.9251
9252
9251
9262
9263
9264
9271
9272
9273
9301

9312
9313
9321

9352
9361

9401
9402
9412
9413
9421
9431
9432
9442
9443

306.0057
312.5804

5880

337.9601
9611
9621

.9631
9681

Artikel

Suppenpräparate

Suppenkonserve
Suppenmehl
(1 Paket 12-15 1 Suppe)
Fleischbouillon
Streuwürze
Bratensauce

Getreideprodukte
Reis für Trockenreis
Reis für Risotto
Eierhörnli
Spaghetti
Spiralen
Nudeln
Haferflocken
Maisgriess
Knöpf!i (6 Pakete 90 Port)
Kartoffelflocken
(6 Pakete 60 Portionen)

Gemüsekonserven

Grünerbsenkonserve
Grüne Bohnenkonserve
Tomatenextrakt

Speisefett/oel
Speisefett
Speiseoel

Süsswaren

Kristallzucker
Würfelzucker
Konfitüre in Dosen
Konfitüre in Portionen
Karamel le
MilitärSchokolade
Notportion
Dessert-Creme
Getreidestengel

Verschiedenes (Abgabe an die
Truppe ohne Verrechnung)

lebensmittelbeutel
Frischhaltefolie
Aluminiumfolie

Futtermittel
Futterhafer
Heu

Stroh
Futterwürfel
Hundefutter

Sammelpackung
(kleinste Bezugsmenge)

Prei s

50 Portionen zu je 40 kg Port -.30
6 Pakete zu je 1 kg kg 4.60

6 Dosen zu je 1 kg kg 8.—
6 Dosen zu je 1 kg kg 6.70
6 Dosen zu je 1 kg kg 11.-

1 Sack zu 10 kg kg 2.60
1 Sack zu 10 kg kg 2.60
1 Karton zu 10 kg kg 2.60
1 Karton zu 10 kg kg 2.60
1 Karton zu 10 kg kg 2.60
1 Karton zu 10 kg kg 2.60
1 Sack zu 2 kg kg 1.20
1 Sack zu 5 kg kg 1.20
6 Pakete zu je 1,5 kg Paket 8.-
6 Pakete zu je 500 g Paket 4.-

12 Dosen zu je 880 g Dose 1.80
6 Dosen zu je 2,94 kg Dose 5.50

12 Dosen zu je 870 g Dose 3.90

3 Dosen zu je 2,5 kg Dose 14.-
12 Flaschen zu je 1 lt lt 4.20

1 Sack zu 10 kg kg 1.50
* 50 Portionen zu je 50 g Port -.15
* 6 Dosen zu je 3,75 kg Dose 10.-
* 50 Portionen zu je 30 g Port -.25
* 50 Portionen zu je 40 g Port -.20
* 50 Portionen zu je 50 g Port -.60
* 50 Portionen zu je 192 g Port 2.40

48 Portionen zu je 160 g Port -.80
100 Stück zu je 20 g Stück -.30

1 Packung zu 50 Stück Stück -.10
1 Roi le Rolle 1.60
1 Rolle Rolle 4.-

1 Sack zu 70 kg kg -.40
1 Ballen zu 20 - 25 kg kg -.30
1 Ballen zu 15 - 20 kg kg -.20
1 Sack zu 40 kg kg t 50
1 Sack zu 10 kg kg 2.60
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Preise der Militärspeisen
Gültig ab 1.1. 88

1. Allgemeines

Um der Truppe eine abwechslungsreiche, nahrhafte und gute Verpflegung zu verabreichen, ist die
systematische Aufstellung der Verpflegungspläne mit einer möglichst genauen und den Tatsachen
entsprechenden Kostenberechnung von eminenter Wichtigkeit.

2. Grundlagen

Für die Berechnung der Preise für Militärspeisen dienten:

- Regl 60.6 Kochrezepte für die Militärküche

- V/44.10 Verpflegungskredit und Richtpreise (Stand Ende 1987)

- V/34.12 Preisliste für Armeeproviant, gültig ab 1.1. 88

- Durchschnittliche Preise 1987 für Selbstsorgeartikel

3. Normalmengen

Die Preise sind pro 100 Mann aufgrund der Quantitäten nach Normalmengen gemäss Regl 60.6,
Kochrezepte, berechnet. Diese Mengen sind unbedingt von Fall zu Fall den jeweiligen Verhältnis-
sen und eigenen Erfahrungswerten (Arbeit der Truppe, Essgewohnheiten, Beliebtheit der Speisen,
Witterung) anzupassen.

4. Reduzierte Mengen

4.1. Um die Berechnung zu erleichtern, sind in der nachfolgenden Liste bei einigen Speisen zwei
weitere Preispositionen angegeben, die auf folgenden reduzierten Mengen basieren:

Pos 2 80 % Speisemengen für mittlere Nahrungsbedürfnisse
Pos 3 60 % Speisemengen für kleinere Nahrungsbedürfnisse oder für

Beigabe zu umfangreichen Menüs.

4.2. Bei der Erstellung der Kostenberechnung muss bei diesen Speisen entschieden werden, welche
Preisposition einzusetzen ist. Es sind dabei die Nahrungsbedürfnisse der eigenen Truppe sowie
der Umfang des angegebenen Menüs zu berücksichtigen. Es ist ein Unterschied, wenn Speisen
als Flauptgerichte (z.B. Teigwaren und Salat) oder als Beigabe (z.B. Teigwaren mit Fleisch)
abgegeben werden. Dazu ist die Verwendung voraussehbarer Speiseresten (Fleischgerichte,
-abschnitte, Saucen, Milch usw.) ebenfalls in Betracht zu ziehen.

4.3. Die reduzierten Mengen sind auch bei der £Vw/rt/wng rfer Äeste//««# zu berücksichtigen.

5. Vergleich Kostenberechnung und Verbrauch

Der Vergleich zwischen der Kostenberechnung und dem tatsächlichen Verbrauch während des

Dienstes ist notwendig und durch die Führung einer exakten wöchentlichen Bilanz des Truppen-
haushaltes sichergestellt.

Oberkriegskommissariat
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